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[bookmark: Text]Unterhaltsanzeige	Nr. ....................
Gewässerunterhalt, Gesuch für Kantonsbeitrag und besondere Bewilligungen


	Gemeinde
	……………...

	Erfüllungspflichtiger
	……………...

	Gewässer
	……………...

	Koordinaten (von - bis)
	……………...

	Orte/Teilstrecken
	……………...

	Kostenschätzung in CHF
(siehe S. 2ff)
	beitragsberechtigt
nicht beitragsberechtigt
	……………...
……………...

	
	Gesamtsumme Massnahmen 1 - .....
	....................

	Bank-/Postcheckkonto für Subventionsauszahlungen

	……………...

	Kontaktperson
(Name, Adresse, Telefon) 

	……………...

	Ausführungsdatum
	....................

	geplantes Abrechnungsjahr
	....................

	...................., ....................
	....................

	Ort, Datum
	Unterschrift Wasserbauträger/Erfüllungspflichtiger

	Beizulegende Unterlagen
(in einfacher Ausführung)
	Situationsplan mit eingezeichneten Standorten der 
Massnahmen
Fotodokumentation
Beschreibung der vorgesehenen Massnahmen
evtl. Quer-/Normalprofile
Kostenschätzungen der einzelnen Massnahmen




Hinweise:
Diese Unterhaltsanzeige ist zusammen mit den beizulegenden Dokumenten beim zuständigen Oberingenieurkreis einzureichen (als PDF-Dokument oder in Papierform).
[bookmark: _GoBack]Eine Unterhaltsanzeige gilt als wesentlich, wenn sie pro Unterhaltsanzeige beitragsberechtigte Bruttokosten von mehr als CHF 8000 verursacht (Art. 32 Wasserbauverordnung vom 15. November 1989 (WBV; BSG-Nr. 751.111.1)). Mehrere Vorhaben können hingegen in einer Anzeige zusammengefasst werden.
Bei Unterhaltszahlungen sind Honorarforderungen beitragsberechtigt, sofern sie CHF 4000 oder 12 % des Werklohns nicht übersteigen. In besonderen Fällen, die zu begründen sind, wie bei unabdingbaren und aufwändigen Begleitmassnahmen, können Ausnahmen gewährt werden (Art. 29 Abs. 2 WBV).
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Kostenschätzung (in CHF) - Massnahme 1[footnoteRef:1] [1:  Eine Kostenschätzung pro Gewässer oder Gewässerabschnitt] 


	Gewässer/Gewässerabschnitt
	……………...

	Begründung und Beschreibung 
der Massnahme
	……………...

	Unterhaltsarbeiten[footnoteRef:2] [2:  Siehe Fachordner Wasserbau Kap.152 bzw. Wegleitung Gewässerunterhalt] 

	Beitragsberechtigte Mass-nahmen[footnoteRef:3]  [3:  Wesentlicher Gewässerunterhalt gemäss Art. 32 WBV] 

	Nicht beitragsberechtigte Massnahmen

	«Bachputzete»[footnoteRef:4]/Bachabschlag [4:  Entsorgung von Siedlungsabfällen ist Aufgabe der Gemeinde und nicht der Wasserbauträger (Gesetz über die Abfälle (Abfallgesetz AbfG), Art. 10)] 

	
	....................

	Entfernen von Auflandungen
	....................
(nur in Ausnahmefällen, vgl. Wegleitung Gewässerunterhalt, S. 18)
	....................

	Entfernen von Verklausungen
	....................
	

	Mähen der Böschung
	
	....................

	Mähen der Sohle
	....................
(nur in Ausnahmefällen)
	....................

	Pflege Uferbestockung
	....................
	

	Heckenpflege
	
	....................

	Neophytenbekämpfung
	....................
	

	Leeren von Sandfängen und Kiessammlern (SF/KS)
	
	....................

	Leeren von Geschiebesammlern (GS)[footnoteRef:5] [5:  Achtung: Deponiegebühren sind nicht beitragsberechtigt!] 

	....................
(mit Einschränkungen)
	....................

	Unterhalt von Wasserbauwerken/
Punktuelle Erneuerungsarbeiten
	....................
	

	Unterhalt Ufermauern
	....................
	

	Unterhalt Wege[footnoteRef:6] [6:  Reine Uferunterhaltswege sowie reine Erschliessungswege zu Wasserbauwerken] 

	....................
(nur in Ausnahmefällen)
	....................

	Massnahme gegen Biberschäden
	....................
	

	Honorar Bauleitung
	....................
	....................

	Unvorhergesehenes/Diverses
(ca. 5 % der Tiefbauarbeiten)
	....................
	

	Teilsumme
	....................
	....................

	Gesamtsumme
	....................



Kostenschätzung (in CHF) - Massnahme .....[footnoteRef:7]  [7:  Eine Kostenschätzung pro Gewässer oder Gewässerabschnitt] 


	Gewässer/Gewässerabschnitt
	……………...

	Begründung und Beschreibung 
der Massnahme
	……………...

	Unterhaltsarbeiten[footnoteRef:8] [8:  Siehe Fachordner Wasserbau Kap.152 bzw. Wegleitung Gewässerunterhalt] 

	Beitragsberechtigte Massnahmen[footnoteRef:9] [9:  Wesentlicher Gewässerunterhalt gemäss Art. 32 WBV] 

	Nicht beitragsberechtigte Massnahmen

	«Bachputzete»[footnoteRef:10]/Bachabschlag [10:  Entsorgung von Siedlungsabfällen ist Aufgabe der Gemeinde und nicht der Wasserbauträger (Gesetz über die Abfälle (Abfallgesetz AbfG), Art. 10)] 

	
	....................

	Entfernen von Auflandungen
	....................
(nur in Ausnahmefällen)
	....................


	Entfernen von Verklausungen
	....................
	

	Mähen der Böschung
	
	....................

	Mähen der Sohle
	....................
(nur in Ausnahmefällen)
	....................

	Pflege Uferbestockung
	....................
	

	Heckenpflege
	
	....................

	Neophytenbekämpfung
	....................
	

	Leeren von Sandfängen und Kiessammlern (SF/KS)
	
	....................

	Leeren von Geschiebesammlern (GS)[footnoteRef:11] [11:  Achtung: Deponiegebühren sind nicht beitragsberechtigt!] 

	....................
(mit Einschränkungen)
	....................


	Unterhalt von Wasserbauwerken/
Punktuelle Erneuerungsarbeiten
	....................
	

	Unterhalt Ufermauern
	....................
	

	Unterhalt Wege[footnoteRef:12] [12:  Reine Uferunterhaltswege sowie reine Erschliessungswege zu Wasserbauwerken] 

	....................
(nur in Ausnahmefällen)
	....................


	Massnahme gegen Biberschäden
	....................
	

	Honorar Bauleitung
	....................
	....................

	Unvorhergesehenes/Diverses
(ca. 5 % der Tiefbauarbeiten)
	....................
	

	Teilsumme
	....................
	....................

	Gesamtsumme
	....................
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